Breslauer Hireisblatt. 


Dreizehnter Jahrgang. 


Bekanntmachungen. 
4 wol bufs Ergänzung der Reſerven im Fall einer ue, 
1 Diven ig geworden, und werden die Ortsgerichte daher hiermit an 
N Ber ndividuen zu beordern, daß dieſelben ſich den 4. 


ſtellung 
ngewieſen, nachſtehend verzeich⸗ 
en jetzt Langmeyerſchen Kaffeehauſe vor dem Schweidnitzer Thor in de 
N nad ihre Militair⸗Geſtellungs⸗ reſp. Looſungs⸗ Scheine 


1, facht, und als Reſerven für die Königs⸗Revu 
Karl Groſſer aus Neudorf Comm. f 
Adolf Heſſe aus Grüneiche. 

1 Gottlied Hoffmann aus Jackſchenau. 


e deſignirt und vereidet zu werden. 
13. Gottlieb Sonnabend aus Sambowitz. 
14. Ernſt Krauſe aus Schmiedefeld. 


15. Joſef Pluder aus Schwoitſch. 
2 Auguſt Kränſel aus Jäſchkowitz. 16. Karl Lorke aus Steine. 
. Friedrich Schröter aus Lehmgruben. 17. Gottlieb Berndt aus Gr. Tſchanſch. 
7 Gottlieb Plattner aus Malſen. 18. Wilhelm Wasner aus Tſchechnitz. 
FR. Stephan Aſſmann aus Margareth. 19. Gottfried Gleiß aus Wangern. 
9, Zoſef Glemnitz aus Mariencranſt. 20. Kaspar Reboll aus Waſſerjentſch. 
10. Karl Verleih aus Gr. Mochbern. 21. Wilhelm Hetzke aus Wirrwitz. 
MR I, Karl Schumann aus Kriechen. 22. Karl Schuppe aus Zaumgarten. 
k. Gal Kurſawe aus Peterwitz. 23. Karl Bartſch aus Clarencranſt. 
bbttlieb Briegert aus Sadewitz. i 


3 Breslau den 27. Januar 1846. 
d Br 5 


ö Königl. Landrath, Graf Königsdorf. 


— 
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lader noch vorkommenden Uebertrefungen der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 


30. Novem- 
29, ö. wegen Beſtrafung der Beſchädiger der Eifenbahn-Anlagen (Geſ.⸗Samml. 1841. Nr. 2. 
eie geben mir Veranlaſſung, die 9 . 1— 4. der au. Verordnung nachſtehend wörtlich dem 


5 re. Wer vorſätzlich an Eiſenbahn⸗Anlagen an den von Transportmitteln, oder ſonſtigem Zu⸗ 
0 ch Beſchädigungen verübt, oder auf der Fahrbahn in 


„durch Aufſtellen, 
n be er Hinwerfen von Gegenſtänden, durch Verrüͤckung der Schienen u. f. i 
Mit 


— 


PER 


t, ber let durch welche der Transport auf dieſen Ba 


Ziuchthaus⸗Straſe von Einem bis zu Zehn Jah 


* 


9.2. Iſt in Folge einer ſolchen Handlung (§ 1.) ein Menſch am Körper oder an der Ge, 
ſundheit erheblich beſchädiget worden, ſo trikt vier bis zwanzigjährige, und wenn ein Menſch das 
Leben verloren hat, zehnjährige bis lebenswierige Zuchtbaus⸗Strafe ein. Iſt die Tödtung beabſich⸗ 
tiget worden; ſe finden die Straf-Geſetze gegen den Mord Anwendung. : ) 
83. Die Strafe ($$, 1 u. 2.) iſt bei deren Zumeſſung beſonders zu ſteigern, wenn der Thä⸗ 
ter die Hervorbringung einer Gefahr für die Transporte beabſichtiget hat. i 10 1 
F. 4. Wer fahrläßiger Weiſe durch Handlungen der im § 1, bezeichneten Art die Transporte 
auf Eiſenbahnen in Gefahr ſetzt, ſoll mit dreimonatlicher bis zweijähriger, und wenn dadurch ein 
Menſch am Körper oder an der Geſundheit erheblich beſchädiget, oder gar getödtet worden iſt, mit 
zwei bis vierjähriger Gefängnißſtrafe oder Straf = Arbeit belegt werden. 5 
Die Dorfgerichte haben vorſtehende Allerhöchſte Verordnung im Gemeinde⸗Gebote zu 10 1 
eine 


chert / 4 


bliciren, wobei ich bemerke, wie das Directorium der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
Prämie von 100 rthl. dem Ermittler eines jeden, der in § 1—4 bezeichneten Verbrechens zuſi 
wenn der Verbrecher überwieſen und zur geſetzlichen Strafe gezogen werden kann. ; Bi 

Die Ortspolizei-Behörden wollen gleiche Vigilanz auf die Contraventionen der qu. Alle 
höchſten Verordnung, exerciren. \ En 


* 


Breslau den 26. Januar 1846. Königl. Landrath, Graf Königedorff 


Nachdem die Klaſſenſteuer-Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten pro 2. Semeſter a. pr. die höhere Reue 
paſſirt haben, können die Duplicate von den Dorfgerichten hier in Empfang genommen werden⸗ 
. reslau den 26. Januar 1846. Königl. Landrath, rönias dorf 

Breslau den 26. Januar 18 6. önigt. Lan rath, Graf Königsdorff 4. 


roh 


—— - 


Mit Bezug auf die Aufforderung vom 31. Dezember 1845. (Kreisbl. 1846 Nr. 1. pag. 1 U. 1 
betreffend die Subscription auf die Kreisblätter-Sammlung der vorhergehenden 12 Jahre, wel, 
gegenwärtig noch eine bleibende Beſtimmung haben, nehme ich Veranlaſſung, die Herren Polt ö 
Diſtricts⸗Commiſſarien, die Wohllöblichen Orts⸗Polizei-Behörden und die Dorfgerichte des Kreiſes ih 
erſuchen, hierauf baldigſt Beſtellungen zu machen, weil die bisher gemachten in jo geringer wi 
erfolgt find, daß die Koſten des Abdruckes nicht gedeckt find, und das Unternehmen unter ſo 17 
wandten Umſtänden unterbleiben muß. x „ 
Da nur ſo viel Exemplare aufgelegt werden, fo viel beſtellt find, kann eine ſpätere 95 
ſtellung nicht befriedigt werden, und deshalb wünſche ich, daß namentlich alle Ortſchaften ih e “ 
ſtellungen bald machen. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden werden die au. Sammlung nicht leicht e pi 9 
ren können, und verhoffe ich eine gleiche Beſtellung. Die Subſcribenten⸗Liſte werde ich „bie 
Februar u. ec. noch offen laſſen, und dann ſehen ob der Abdruck erfolgen kann, oder nicht.“ * 
Breslau den 29. Januar 1846. Heinrich, Kreis⸗Secretal, * 


— 


—— — — — en nt nn nen 


7 1 Diebſtaͤh le. h j Au 


Dem. Zimmergeſellen Theodor Gottwald Weyrauch von Plauen in Sachſen, welcher ſich, u 
griff nach Dresden zu gehen, am 14. d. Mts. in den Straßengraben zwiſchen dem dog 14 
letzten Heller bei Breslau und Eifa, ſchlafen gelegt hatte, wurde fein ſchwarzledernes Fellen amd, 
geſchnitten und entwandt. In demſelben befanden ſich: Ein brauntuchner Rock mit ſchwan 
nem Kragen, und ſchwarzem Merino gefuttert; ein Paar braungraue Beinkleider; ein. Pa hel 
ſchäftige, rindslederne Stiefeln; deren rechter Stiefel in der Hohe des Knöchels einen Weihen 
Beide Stlefeln hatten neue Abſatzeiſen und Zwecken; eine braunwollene Unterjacke mik e I 
ſchwarzgeſtreiftem Parchent überzogen; 2 Hemde, wovon das eine mit T. W. 1. gezeichnet 
1 Paar weißwollene und 1 Paar blau baumwollene Socken; 2 roth und weißgeſtreifte Hals 75 


net; a 23 - ä 


1 dem einen waren Flecke von ſchwarzem Tuch, und engliſche Lederhoſen eingebunden; ein Weich⸗ 
x rohr, um welches die Kundſchaft des Altmeiſter Morave und des Meiſter J. Bör gewickelt wa⸗ 
bin an der linken Seite des Felleiſens befanden ſich 2 Bürſten (eine Staub⸗ und eine Schmier⸗ 

Ne e und eine Pfeifenfpige und ein Abguß mit einem neufilbernen Ringe. Die Ortspolizeibehör⸗ 
en und die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe ich auf die geſtohlenen Sachen aufmerkſam, und 
ur Ermittelung des Diebes behülflich ſein. - 


\ 


I der Nacht vom 20. bis 21. wurden mittelft gewaltſamen Einbruchs ins Lehms der Wittfrau 
11 auer Kirchner zu Münchwitz nachſtehende Gegenſtände geſtohlen: Ein Oberbett mit weißem Ins 
ohne Züche; 2 Ueberzüge rothgegitterte, 1 Ueberzug braune kleingegitterte und ein Ueberzug 
Haune großgegitterte Züchen; 30 Stück Frauenhemde von gebleichter Leinewand; 4 Betttücher von 
RMausleinewand, gezeichnet mit S. Ek. K.; 9 Vorſtecken von gebleichter Leinewand; 2 Drillichinnelte 
Sn und weiß 28 Ellen flächfene gebleichte Leinewand; eine baumwollene braune Schürze; eine 
R achtel mit einer ſchwarzen Kommode; ein blaues und ein braunes Haubenband; eine grünſeidne 
une blaukattunene, eine braunſtreiſige, eine gelbftreifige und eine roſa Schürze; ein Purpurtuch mit 
ein und ſchwarzen Blumen; ein Merinotuch mit roth und grünen Blumen; ein neuer Handkorb; 
th graukattunener Rock mit blauer Schnur; ein grünkattunener Rock mit ſchrägen Streifen; eine 
hi be Wange Kommode; ein blauer Tuchmantel; ein blauer Tuchrock; 7 oder 8 Stück Brodte; ein 
ſtzünſeidnes Tuch; drei Purpurtücher, a. ſchwarz und weiß; b. gelb und grün; e. gelb und 
ap warz; ein ſchwarz und weiß kattunenes Tuch; eine weißkattunene Schürze mit Doppelzanken; 
0 un ſilberner Ring mit zwei glatten Rändchen und mitten Blumen; ein Paar ſilberne Ohrringe 
Vein Säckchen mit 10 Sgr. 5 I 5 f 
5 0 Die Ortspolizei⸗Behörden und die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe ich auf die vorge⸗ 
9 Mnten Gegenſtände aufmerkſam zu fein um dem Diebe auf die Spur zu kommen. 8 
1 3 Breslau, den 26. Januar 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. i 


Steckbriefe. 


0 us dem Polizei⸗Gefängniß zu Prauß hieſigen Kreiſes iſt der nachſtehend bezeichnete Schäferknecht 
lich Marcus, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, zum zweftenmale entſprungen. 
Germtliche Militair⸗ und Givil-Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
2 etretungsfalle zu verhaften, und an das unterzeichnete Amt abliefern zu laſſen. 
5 Nimptſch den 22. Januar 1846. Königl. Landraths-Amt. 
. Bekleidung: Jacke, braun; mit ſchwarzen Brehmen beſetzte Weſte; röthlich gekörte Hoſen, 
Nhfarbige Struck; Stiefeln, langſchäftige, fahllederne mit 8 ſtarken Zwecken beſchlagene; grau 
N feidenen Shwal; rothſtreifiges Hemde; röthliche Pelzmütze ohne Schild. f 
pe Signalement;: Geburtsort, Peterwitz, Kreis Strehlen; Gewöhnlicher Aufenthaltsort, 
5 Stil; Religion, evangeliſch; Gewerbe, Schaͤferknecht; Alter, 23 Jahr; Größe, 5 Fuß 2 Zollz 
Wire, dunkelblond; Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, grau; Naſe, breit; Mund, ge⸗ 
95 0 nlich; Zähne, gut; Bart, blond und kleiner Schnurrbart; Kinn rund und ſtark mit Gruͤb⸗ 
enz Geſichtsfarbe, geſund; Geſichtsbildung, voll; Statur, ſehr robuſt, Sprache, deutſch; Beſon⸗ 
10 de Kennzeichen, keine. 8 8 
Wa. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaße ich auf den p. 
‘ und aus zu vigiliren, und Falls ſolcher im Breslauer Kreiſe betroffen wird, ſelkigen zu arretiren 
mir abzuliefern. . f i 
Breslau den 26. Januar 1846. 


Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


18 


Dar herrſchaftliche Gartenknecht Gottlieb Reinſch zu Grunau hat ſich am 25. huj. aus feinem 
Dienſt entfernt, und iſt in ſolchen bis heut nicht wieder zurückgekehrt. F 
Die Führung des p. Reinſch war gut, und wird der Vermuthung Raum geben, ob er 1° 
gendwo erkrankt oder verunglückt iſt. Derſelbe war bekleidet mit einer alten Militair-Jacke und 
leinenen Beinkleidern, er war von mittlerer Statur, ohngefähr 34 Jahr alt, und hatte rothe Haare 
und rothen Bart, vollſtändige Zähne und geſunde Geſichtsfarbe. Die Orts- Polizei und die D 
gerichte wollen auf den p. Reinſch vigiliren, und im Betretungsfalle mir deſſen Verbleib bald an⸗ 


zeigen. 


— 


Breslau den 28. Januar 1846. 


— —-—-— 


— gen 


Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Anzeigen. 


Die der Oberſchleſiſchen Eiſenhahn Geſell⸗ 
ſchaft gehörigen, beim Dorfe Probotſchine neben 
der Bahnlinie belegenen beiden Acker-Parzellen 
von reſp. 1 M. 70, 7 Qr. Rth. nördlich und 
2 M. 131, 3 Dr. RKth. ſüdlich der Bahn, wel- 
che beide Flecken unmittelbar an der Ueberfahrt 
über die Bahn und an einem in das Dorf füh⸗ 
renden Wege liegen, ſich auch zu Bauplätzen eig⸗ 
nen, ſollen im Wege der Licitation verkauft oder 
verabpachtet werden, und iſt zu dieſem Behufe 
ein Termin auf dem Bahnhofe zu Cattern auf 
den 13. Februar 1846 Nachmittags 3 Uhr vor 
unferem Kommiſſarius, Herrn Regierungsrath 
Kuh anberaumt, zu welchem wir Kauf- reſp. 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
wir uns den Zuſchlag vorbehalten. 

Breslau den 22. Januar 1846. 

Das Directorinm. 


Lein⸗ und Maps: Kuchen 
verkaufen, um damit zu räumen, zu billigen 
Preiſen L. Schlincke & Comp. 

5 Oelfabrik, Schweidn. Str. Nr. 31. 


Auf dem Dominio Groß Sürding, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, ſtehen 70 Stück wohlgemäſtete 
Hammel zum Verkauf. ; 


Stamm: Nut: u. Schirrholz :Berfanf. 


In Strachwitz bei Breslau ſoll eine Quan⸗ 


titat Birken, Akazien und Pappeln auf dem Stam⸗ 


me und auch ſchon gefällte Stangen Montag den 
2. Februar c. Vormittags 9 Uhr meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Kaufluſtige wollen ſich auf dem Do⸗ 
minial⸗Gehöfte einfinden. Die Hölzer eignen ſich 
für Drechsler,, Tiſchler, Stellmacher und für jede 
Ackerwirthſchaft. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Ganz gut gebranntes Flachwerk, ſeit Länger! 
Zeit bekannt, in jeder beliebigen Quantitat, be 
großer Abnahme zu billigeren Preifen, fo wie Hohl, 
werk, Ugiegel⸗Platten, feuerfeſte Mauer: un 
Geſimsziegeln enpfiehlt den Herren Gutsbeſitzern, 
der Baumaterialienhaͤndler 
Breslau, im Januar 1846. 
C. Auras, 
Holzhof vor dem Nikolai: Thot, 
Neue Oderſtr. Nr. 7. 


Dank ſagung. 

Allen denen, welche am 28. d. M. bei DM 
Beerdigung meines Schwiegervaters, des Helen 
Oberamtmann Brade durch ihre Anweſenheit ih 
Liebe und Achtung für den Verſtorbenen an d 


Tag gelegt haben, insbeſonder den Herren She 


zen, die unaufgefordert die theure Leiche zur le 


„ten Ruheſtaͤtte getragen, fo wie den Herren geh 


rern von Cattern und Tſchechnitz, die durch Auf“ 
führung erhebender Gefänge ihre Verehrung gehe 
den Verblichenen bekundet haben, ſage ich hier 
meinen herzlichſten Dank. Bat 
Amt Tſchechnitz im Januar 1846, 
Kleinod, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Den Wopusbticen Domini Krpſchaneng, 


Protſch a. d. W. und Ranſern ſagen wir für 0 
uns zugekommenen Natural Unterſtützungen / ine’ 
wie dem Herrn Spiegel aus Protſch für den ©, 
geſandten baaren Thaler, für die am 10. b. 2 
hieſigen Abgebrannten, im Namen dieſer unglu 
lichen, hiermit unſern innigſten Dank. 15 


Leipe den 26. Januar 1846. 0 


Die Ortsgerichte. Walter, Gu. S4 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke ME 32. 


* m ne an 


